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Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
81L . Paris , 18 . Juli . MinisterpräsidentDupuy

hatte gestern mit dem siamesischen Geschäftsträger
eine längere Unterredung , in welcher Dupuy die Erklärung
des Unterstaatssekretärs (siche den Leitartikel) besprach . Da¬
nach soll Siam an Frankreich das linke Ufer des Mekong¬
flusses von der chinesischen Grenze bis Kambodscha abtreten,
ferner eine Entschädigung an die Familien der Gefallenen
zahlen. Ferner soll die Ernennung eines Delegations -Aus¬
schusses behufs sofortiger Grenzregulierung vorgenommen
werden. Der siamesische Geschäftsträger erklärte, er sei seit
24 Stunden ohne Nachrichten, fein Herrscher sei aber bereit,
die Forderungen Frankreichs zu erfüllen.

FranMsche Kriegslast.
Oldenburg, 18 . Juli.

Nachdem der Pariser Trubel vorüber und auch das
Nativnalfest im allgemeinen anstandslos verlaufen ist, be¬
schäftigt man sich an der Seine eingehend mit dem Konflikt
mit dem hinterindischenKönigreiche Siam. Obschon feststeht,
daß die französischen Kanonenboote unrechtmäßig gehandelt
und in tiefstem Frieden die Einfahrt in den Menamfluß mit
Gewalt erzwungen haben, verlangt Frankreich doch von dem
kleinen Siam einen gewaltigen, weit über seine Kräfte hin¬
ausgehenden Schadenersatz. Inzwischen ist es bereits zu
neuen Zusammenstößen gekommen , wodurch die Aussicht auf
eine friedliche Vereinbarung noch mehr erschwert ist. Die
Siamesen nahmen , wie wir gestern schon telegraphisch ge¬
meldet haben, einen französischen Dampfer fort , plünderten
und versenkten denselben. Die Schiffsmannschaft wurde miß¬
handelt und sodann in Bangkok ans Land gebracht. Die
französische Marine - Infanterie nahm dagegen die Forts
Donthane und Taphum am oberen Mekong. Sie
verlor dabei sechs Mann an Toten und Verwundeten.
Die Verluste der Siamesen waren beträchtlicher. —
Gleich darauf hieß es in einer anderen Meldung , die
Feindseligkeiten würden eingestellt werden, um auf 's neue
diplomatische Verhandlungen führen zu können ; es ist in¬
dessen sehr leicht begreiflich, daß die in Siam ansässigen
Europäer in schwerer Sorge sind. —

Die Stimmung in Paris ist eine sehr kriegerische;
die Blätter verlangen , daß gegen Siam ganz energisch vor¬
gegangen werde. Allerdings gehört nicht viel dazu, dem
kleinen Siam den Garaus zu machen.

Aeußerst mißvergnügt über das französische Vorgehen
sind die Engländer, in deren Händen bisher so ziemlich
der gesamte Handel von Bangkok, der Hauptstadt Siam's,
war . Die Angelegenheit ist denn auch gestern im englischen
Unterhause zur Sprache gekommen . Der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen , Grey, erklärte auf Anregung aus dem Hause,
unzweifelhaft sei die Situation in Siam ernst.
Am Freitag wurde das Haus benachrichtigt, daß Schüsse aus¬
getauschtseien , seitdem seien keine weiteren Feindseligkeiten vor¬
gekommen , die Sache bleibe also in der Schwebe. Das ge¬
samte Haus wünsche sicherlich , daß die Regierung nichts unter¬
lasse , um die britischen Interessen ernstlich zu überwachen
und zu schützen , daß aber nichts geschehe , was die Lage ver¬
schlimmern könnte. Gegenwärtig sei noch jede Möglichkeit
vorhanden, daß die Angelegenheit eine friedlicheLösung erhalte
und ein weiterer Ausbruch von Feindseligkeitennicht stattffnde.
Das Haus wünsche gewiß auch, daß gegenwärtig nichts gesagt
werde, was die Lage verschlimmern könne , er wolle daher,
um eine Diskussion zu vermeiden, eine Erklärung verlesen.
In derselben wird gesagt : Um die gegenwärtige Lage der
Angelegenheitenzwischen Frankreichund Siam gerecht und leiden¬
schaftslos zu erwägen, sei es notwendig, die verschiedenen Fragen,
welche im Laufe der Ereignisse vermischt worden, gesondert
M halten. Vielleicht aber liege die Hauptschwierigkeit, über
diese Fragen zu Schlußfolgerungen zu gelangen, darin , klare,
definitiveInformationen zu erhalten . In Ermangelung solcher
Informationen sei die Regierung nicht bereit, eine ent¬
schiedene Ansicht über die Bedeutung der verschiedenen Punkte
swzugebem Erstens gebe es gewisse Forderungen Frankreichs
für Verluste, welche französischeKaufleute und Reisende durch
siamesische Beamte erlitten . Frankreich bestehe auf Befriedi¬
gung dieser Forderungen , bevor es Unterhandlungen über

wichtigere Punkte anknüpfe, während die siamesische Re¬
gierung Schwierigkeiten und Einwände erhoben habe ; diese seien
noch nicht zurückgezogen. Zweitens gebe es die Grenzfrage
in und bei dem Mekongthale. Dieses sei eine komplizierte
Frage, worüber die Regierung nicht genügende Informationen
besitze , um ihre definitive Ansicht zu äußern . Bei dieser
Frage sei vorausgesetzt, daß sie innerhalb gewisser Grenzen
bleiben und nicht solche Proportionen annehmen werde, daß
die Unabhängigkeit und Integrität Siams verletzt würde.
Großbritannien sei nicht unmittelbar interessiert. Drittens
gebe es die Frage der Gefangennahme des französischen
Offiziers Thereusse und der angeblichen Ermordung eines
andern Offiziers und einiger anamitischer Soldaten. Es
heißt, daß Thereusse, dessen Freilassung seit einiger Zeit zu¬
gesagt, auf französischesGebiet geführt und ausgeliefert wurde.
Hinsichtlich eines anderen Zwischenfalles seien die Thatsachen
bestritten und etwaige Forderungen Frankreichs unbekannt.
Viertens kommtdas gewaltsameHinauffahren zweierfranzösischer
Kanonenböte im Menamslusse entgegen dem Widerspruche der
siamesischen Behörden . Diesbezüglich kennen wir noch nicht
alle Thatsachen, aber wir haben Grund , zu glauben, daß der
Schritt den Weisungen der französischen Regierung und dem
ausdrücklichen Wunsche des französischenVertreters in Bangkok
zuwiderlief. — Im englischenOberhause verlas Lord
Rosebury eine gleichlautende Erklärung.

Die englische Regierung schlägt demnach einen recht fried¬
lichen Ton an . Die öffentliche Meinung ist aber in London,
wie von dort gemeldet wird, über den ganzen Zwischenfall
äußerst erregt und verlangt über die nunmehr einzuschlagende
Politik Englands in Siam Aufklärung . Ruhiger urteilen die
„ Daily News "

; sie meinen, eine Annektion Siams seitens
Frankreichs wäre absurd und man müsse sich davor hüten , den
Pariser Chauvinismus zu unterstützen. Die „ Morning Post"
sagt, daß ein neuer Krieg im Orient bei der öffentlichen
Meinung Englands keine güustige Aufnahme finden würde.
„Daily Telegraph " schreibt: Frankreich würde jetzt bestrebt
sein , seineArmee, ähnlich wie Deutschland, weiter zu ver¬
stärken und fei daher eher geneigt , sich Abenteuern
au szusetzen.

Man traut also auch in England den Franzosen nicht,
und bei diesen macht sich denn auch in der That eine große
Kriegslust bemerkbar. In der heutigen Sitzung der fran¬
zösischen Deputiertenkammer wird der Deputierte Deloncle die
Regierung interpellieren und ein unverzügliches und
energisches Vorgehen gegen Siam verlangen . Ob der
drohende Krieg zwischen Frankreich und Siam wirklich zum
Ausbruch kommen wird, läßt sich noch nicht bestimmt beurteilen.
Nach einer kriegerischen Unterhaltung sehnen sich die Chauvi¬
nisten in Frankreich schon lange.

Kotitischrr Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 18 . Juli.
— Die Kaiser eisen . Wie aus Kiel gemeldet wird,

haben der Kaiser und die Kaiserin gestern Vormittag 10 Uhr
7 Min . an Bord der „ Hohenzollern "

, begleitet von den
Torpedobooten 8 27 und 32 , die Reise nach Gothenburg
und Bornholm angetreten. Der Aviso „ Blitz"

, welcher
ebenfalls die „ Hohenzollern" begleitet, war M/Z Stunde
vorher in See gegangen. — Am 24 . Juli wird die Rück¬
kehr des Kaisers nach Kiel erfolgen ; und nachdem an
den beiden folgenden Tagen Proviant und Kohlen aufgefüllt
sein werden, wird der Kaiser am 27 . Juli die Reise zu den
Regatten in Cowes antreten . Inzwischen wird die Renn¬
jacht „ Irene" des Prinzen Heinrich wieder volle Takelage
nehmen, damit , wie verlautet , der Kaiser das Fahrzeug am
25 . und 26 . Juli in Benutzung nehmen kann.

— Aus Metz wird gemeldet : Der Kaiser trifft nach einer
dem hiesigen Bezirkspräsidium heute zugegangenen offiziellen Mit¬
teilung hier am 3 . September d . Js . ein und wird sechs Tage
lang auf Schloß Urville Wohnung nehmen . Von den erwarteten
Gästen des Kaisers sind bis jetzt fest angemeldet der König von
Sachsenund der Großherzog von Baden, welche beide im Regierungs¬
gebäude wohnen werden , woselbst die Kaisergemächer neu hergerichtet
worden sind . Der Prinzregent von Bayern wird an den Divisions¬
manövern in der Pfalz teilnehmen und von da am 7 . September
zur Begrüßung des Kaisers hierher kommen . — Eine Einschränkung
der Manöver findet nicht statt, doch unterbleiben die Zusammen¬
ziehungen größerer Kavalleriemassen , die auch in dem ursprünglich
aufgestellten Plane nicht vorgesehen waren . Die Manöver der
beiden Korps gegen einander dauern vom 5 . bis 8 . September und
begiebt sich der Kaiser am 9 . nach Straßburg , um daselbst zwei
Tage zu verweilen und den Grundstein zu der evangelischen
Garnisonkirche zu legen.

— Der Kaiser hat den Freiherrn v . Stumm am
Sonnabend nicht im Reichstage gesprochen , sondern ließ ihn,
wie die „ Post" berichtigend mitteilt , auf den Potsdamer
Bahnhof entbieten und hatte dort eine längere Unterredung
mit ihm. Die Ordensverleihung an den Freiherrn von
Stumm ist , wie das Blatt weiter hört , bereits am 14 . d . M.
in einem huldvollen Telegramme erfolgt . Die Nachricht der
„ Freismßigen Zeitung "

, daß Freiherr v . Stumm neuerdings
zum Major ernannt worden sei, ist irrig ; Herr v . Stumm
ist bereits 1891 gelegentlich des Ständefestes in Düsseldorf
zum Major der Landwehrkavallerie ernannt worden. — Wie
noch mitgeteilt wird, hat der Kaiser anläßlich der Annahme
der Militärvorlage nicht nur Frhrn. v . Stumm, sondern auch dem
polnischen Abg. v . Koscielski eineOrdensauszeichnung
(den Kronenorden zweiter Klasse) zukommen lassen, und zwar
mit einem Telegramm , in dem Herrn v . Koscielski und seinen
Freunden Anerkennung für ihre treue Haltung ausgesprochenwird.

— Anscheinend steht eine Zusammenkunft des
Kaisers mit dem König von Schweden in Aussicht.
Man meldet aus Stockholm: „ König Oskar ist mit seiner
Dampfjacht „ Drott" in See gegangen und wird erst am
nächsten Freitag zu einer Staatsratssitzungnach hier zurück¬
kehren . Eine Begegnung zwischen König Oskar und Kaiser
Wilhelm in den Stockholmer Schären ist nicht unwahrscheinlich.

"
— Offiziell verlautet , daß Kaiser Wilhelm und die Kaiserin
am Freitag oder Sonnabend auf Schloß Tnllgarn zum Besuch
des schwedischen Kronprinzenpaares erwartet werden und der
Aufenthalt einige Tage dauern wird.

— Das „ Dresd . Journ .
" bringt die Aufsehen erregende

Meldung , daß der Prinz Max von Sachsen, der Neffe
des Königs , aus dem Militärdienst ausscheiden, sichwissen¬
schaftlichen Studien widmen und zunächst in Eichstädt
Aufenthalt nehmen wolle. In Eichstädt, dem bayrischenBischoffs-
sitze, giebt es, wie die „ Magd . Ztg .

" hervorhebt, kaum eine
andere Gelegenheit zu wissenschaftlichen Studien, als im
Priest er s emina r. Prinz Max hat vor einigen Jahren
nach dem Abschlüsse seiner Universitätsstudien in Leipzig die
juristische Doktorwürde erworben. Wie jetzt das „ Leipziger
Tagebl .

" meldet, ist Or . jnr . Prinz Max von Sachsen
in ein Kloster gegangen.

— Fürst Bismarck wird sich in zehn Tagen zum
Kurgebrauch nach Kissingen begeben.

— Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" führt in einem längeren

Artikel gegenüber der Behauptung der Opposition , die Re¬
gierung habe nur einen kleinen Sieg in der Militärvorlage
errungen, aus : „ Mit der Annahme der auf die Verstärkung
der Wehrkraft Deutschlands abzielenden Gesetzesvorlage ist das
Bestreben der verbündeten Regierungen gekrönt worden, unserm
öffentlichen Leben die Voraussetzung neu zu verbürgen, auf
der es ruht: die Sicherheit und Selbständigkeit Deutschlands.
Das aber will immerhin etwas besagen, wenn man bedenkt,
wie deutsche Eigenart es zuläßt , daß über eine Frage, von
der die Existenz Deutschlands abhängt , Welfen, elsüssische
Protestler und Sozialdemokraten mitentscheiden, Gruppen also,
die ausgesprochenermaßen das Reich negieren.

" Der offenbar
inspirierte Artikel schließt mit den Worten : „ Der Reichstag
hat ein Recht auf den Dank der Nation ; die verbündeten
Regierungen aber und speziell die VerantwortlicheLeitung der
Reichsgeschäfte nehmen für sich nichts , weiter in Anspruch, als
das befriedigende Bewußtsein , Kaiser und Reich gut gedient
zu haben.

"
— Das Cent rum beschloß definitiv, den Prinzen

Arenberg und Decan Lender, welche bekanntlich beide
für die Militärvorlage gestimmt haben, nicht aus der Fraktion
auszuschließen, zugleich aber gab man , wie die „ Germania"
meldet, dem Bedauern über ihre gegensätzliche Haltung und
über „ manche Vorgänge bei Aufstellung und Durchführung
ihrer Kandidaturen " Ausdruck.

— Die „ Post " bestätigt die Meldung , daß der Staats¬

sekretär des Reichsschatzamts, Frhr. v . Mattzahn - Güttz,
die Absicht habe, aus dem kaiserlichen Staatsdienste zu scheiden
Ueber seinen Nachfolger laufen nur Vermutungen um ; u. a . wwd
in den beteiligten Kreisen von dem zur Zeit in den Reichs¬
landen als Unterstaatssekretär der Finanzen fungierenden
Herrn v . Schraut gesprochen . Nach dem „ B. B.-C. rst
der frühere Reichstagsabgeordnete Frhr. v . Huene in erster
Reihe als Nachfolger des Herrn v . Maltzahn -Gültz in Aus¬
sicht genommen.

— Bekanntlich ist die Redaktion der „Wests . Volksztg."

jetzt in andere Hände übergegangen und dem Reichstagsabgeordneten
für Olpe -Arnsberg-Meschede , Redakteur Fusangel , ist der Stuhl
vor die Thür gesetzt. Anfangs wollte Fusangel in Hagen eine neue
Zeitung erscheinen

"
lassen , doch will er nun seinen Feindenim eigenen

Lager zum Trotz in Bochum eine neue Zeitung, und zwar die



„ Westdeutsche Volksztg ." gründen , die jedenfalls bei dem noch
immer ansehnlichen Anhang Fußangels der „Wests . Volksztg ." einen
unangenehmen Wettbewerb bereiten wird . Schon jetzt ist man
eifrigst beschäftigt , für die am 1 . September erscheinende „ West¬
deutsche Volksztg . " Abonnenten zu sammeln . Der Kampf zwischen
beiden Blättern kann in Bochum immerhin interessant werden.

— Die Klagen über den Futtermangel wollen
noch immer nicht schweigen , nehmen vielmehr zu . Die an¬
dauernde Dürre hat das Notstandsgebiet erweitert , und es
scheint nicht wohl thunlich zu sein , Streu und Futter in
solchen Mengen , wie sie gebraucht werden , schnell herbeizuschaffen.
In Preußen ist mit Rücksicht aus den Futtermangel jetzt eine
Kommission eingesetzt worden , um bezüglich der Manöver
die Belegungsfähigkeit rc . der einzelnen Ortschaften festzu¬
stellen . Die Intendanturen haben dem Kriegsminister einen
Beschaffungsplan für die Füllung der Magazine in besonderer
Weise einzureichen . Sodann wird eine Verpflegung durch
Proviantkolounen eintreten . Während die Not bisher sich nur
in Mittel - und Süddeutschland recht fühlbar machte , erschallen
die Klagen jetzt auch aus dem Norden.

— Zur Lage der Arbeiter. In den ländlichen
Arbeiterverhältnisfen des Reg .-Bezirks Bromberg scheint
sich , wie der „ Reichsanz .

" mitteilt , eine Besserung anzu¬
bahnen . Der Umzug ist im Frühjahr geringer gewesen , als
in anderen Jahren , auch hat sich leichter Ersatz für die ab¬
gehenden Dienstleute beschaffen lassen ; längere Zeit leer¬
stehende Arbeiterwohnungen haben wieder besetzt werden können.

— Die deutsch - südwestafrikanische Schutztruppe
wird , nach der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, eine Verstärkung von

90 Mann erhalten , die aus Freiwilligen der deutschen Armee
besteht . Dieselben sind Sonnabend Nachmittag in Berlin ein¬
getroffen und Montag eingekleidet worden . Sie werden heute,
Dienstag , Abend nach Hamburg fahren , wo sie Tags darauf
unter Führung des Leutnants Grafen Haltringk eingeschifft
werden.

Ausland.
Serbien . In der serbischen Sobranje werden die Ver¬

handlungen gegen das durch den Staatsstreich des Königs
Alexander beseitigte und nun wegen Verfaffungsbruches an-
geklagte Ministerium Avakumovic fortgesetzt ; da die
Mehrheit der Sobranje , welche den Gerichtshof spielt , erbitterte
Gegner des gestürzten Ministeriums ist , so ist des letzteren
Niederlage gewiß , wenn auch Wohl der König nach der Ver¬
urteilung eine Begnadigung eintreten lassen wird . Aber zu¬
nächst machen die angeklagten Minister ihren Gegnern noch
arg zu schaffen und halten diesen einen Spiegel über ihre
politische Thätigkeit vor , in welchen hineinzusehen kein Ver¬
gnügen ist.

Aegypten . Der junge Vizekönig Abbas von Aegypten
hat dem Sultan in Konstantinopel einen Besuch abgestattet,
der viel bemerkt und besonders von den Engländern mit
scheelen Augen angesehen worden ist . Was der Vizekönig in
Konstantinopel ausgerichtet hat , wird schon jetzt klar . Der
Sultan ersucht die Engländer höflichst , einen genauen Termin
für den Rückzug ihrer Okkupationstruppen vom Nil fest¬
setzen zu wollen . Das ist keine Drohung , auch keine
Mahnung , welcher so ganz besonderes Gewicht beizu¬
legen ist , aber es ist doch immerhin ein Hinweis aus
Englands Wunde Stelle , der recht lästig in London
empfunden wird . Was der Khedive Abbas den Briten anhaben
kann , sind alles blos Nadelstiche , aber schließlich schmerzen
auch die . Als ein Zeichen dafür , daß man in London die
Dinge nicht auf die Spitze getrieben zu sehen wünscht , ist die
Meldung aufzufassen , daß der bisherige englische Vertreter
Lord Cromer in Kairo abgerufen werden soll , der es offenbar
nicht verstanden hat , den Khedive zu behandeln . Pariser
Meldungen vom Ausbruch größerer Unruhen am Nil sind
falsch , aber so viel steht fest , daß die AegYpter auf ihre so¬
genannten Beschützer sehr schlecht zu sprechen find und garkein Hehl aus ihrer Abneigung und aus ihrem Haß machen.

Fürst Aismarck und die
Landwirtschaft.

In voriger Woche hatten sich über 200 Mitglieder des
landwirtschaftlichen Vereins für Harburg und Um¬
gegend nach Friedrichsruh begeben , um Fürst Bismarck
ihre Huldigungen darzubringen . Auf eine Ansprache des
Pastors Stüven aus Moorburg antwortete der Fürst mit
folgender Rede:

„ Sie haben , Herr Pfarrer , des 13 . Juli Erwähnung
gethan , des Tages , an dem das Attentat in Kissingen
auf mich gemacht wurde . Dieser Tag ist auch sonst ein be¬
merkenswertes Datum . 1870 war es dieser Tag , an dem
sich die Situation zum Kriege entschied . Am 12 . schien der
Friede gesichert , am 13 . war der Krieg gesichert . Am 13.
Juli war auch der Abschluß des Berliner Kongresses , auf
dem Deutschland die Stellung eingenommen hatte , die eine
natürliche Folge seiner Einheit und seiner Kraftentwickelung
war , auf dem es die Leitung der europäischen Politik in die
Hand nahm und dieselbe in friedliche Bahnen lenkte . So
kam es , daß also der 13 . Juli in mehrfacher Beziehung in
meinem Gedenkbuch mit einem starken Kreuz bezeichnet ist,
nicht mit dem Kreuz des Leidens , sondern des Vertrauens
und des Glaubens an Gottes Fürsorge , die uns bisher ge¬
leitet hat . Ich erinnere an die alte , oft in frivoler Weise
gebrauchte Redensart , daß Gott keinen Deutschen verläßt.
Daß er unser gesamtes Deutschland nicht verläßt , nachdem er
uns so weit gebracht , ist einer meiner Glaubenssätze , von
dessen Wahrheit ich fest überzeugt bin , wenn er auch nicht im
Katechismus steht.

Besonders wir Landwirte stehen , ebenso wie die See¬
leute , gleichsam Gott näher , als die Bewohner der Städte.
Wir spüren Regen und Sonne mehr an unserer eigenen Haut
und sehen von der Gotteswelt mehr als die Städter , die
kaum etwas anderes als Häuser , Pflastersteine und Papier
zu Gesicht bekommen . Es hat mich gefreut , in Ihnen einen
landwirtschaftlichen Verein begrüßen zu können , denn gerade

wir Landwirte sind darauf angewiesen , zusammen zu halten.
Es hat mich früher oft gewundert , daß neben den vielen
Fraktionen und Parteien , die sich durch die verwickeltsten
und verzwicktesten Programme von einander entscheiden , keine
Fraktion existierte , die die speziellen Interessen der
Landwirte vertrat . Jetzt ist ja in dieser Beziehung ein
Anfang gemacht , ich möchte Sie aber davor warnen,
sich bei zu einseitiger Wahrung Ihrer Interessen
mit den übrigen produktiven Ständen zu verfeinden.

Es ist gewiß richtig , das alte Wort : „ Hat der Bauer
Geld , so hat es die ganze Welt, " es ist aber zu bedenken,
daß die Industrie z . B . eine gute Abnehmerin unserer land¬
wirtschaftlichen Produkte ist . Auch der Kaufmannsstand
steht sich schlechter , wenn die Landwirtschaft nicht gedeiht.
Die gesamte vaterländische Produktton muß unter allen Um¬
ständen gesichert werden . Regen und rühren sie sich
deshalb , und nehmen Sie das nicht unbesehen hin,
was die Schriftgelehrten und Pharisäer unter den
Gesetzgebern Ihnen bieten . Vielfach glaubt man , nur
die Regierung sei dazu da , für uns zu sorgen . Die ganze
Entwickelung des politischen Lebens hat aber dazu
geführt , daß wir heute der Regierung Helsen müssen,
uns zu regieren . Dazu ist es aber notwendig , fest seinen
Willen auszusprechen und geltend zu machen , und sich in
keinen Handel einzulasfen aus Fraktions - oder persönlichem
Interesse.

Ich bin als Landwirt geboren , und stets waren meine
Träume und Wünsche nach einem Leben auf dem Lande ge¬
richtet , selbst in der Zeit , als ich lange Jahre hindurch im
Staats - und Hofdienst stand . Leider verbietet mir das Alter,
noch selbst zu wirtschaften , meine Gedanken sind aber stets bei
der Landwirtschaft , die ich noch immer gern unterstütze . Es
ist dies eine der wenigen Arten , wie ich mich noch am öffent¬
lichen Leben beteiligen kann .

"

Ms dem Großherzogtum.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 18 . Juli.
* Zu der am 8 . August d. Js . stattfindenden

hundertjährigen Jubelfeier des Grostherzoglichen
Lehrerseminars hierfelbst ist folgendes Programm fest¬
gesetzt : I . Montag , den 7 . August , abends 8 Uhr : Begrüßung
der Festgäste und gesellige Vereinigung in der „ Union " .
II . Dienstag , den 8 . August . 1 . vorm . lck/z Uhr : Festaktus
in der Aula des Großherzogl . Gymnasiums , a) Gesang,
d ) Eröffnung der Feier durch einen Vertreter der Groß¬
herzoglichen Regierung , o) Gesang , ä ) Festrede des Seminar¬
direktors , e ) Gesang , k) Rede eines Vertreters der olden-
burgischen Volksschullehrer , § ) Gesang . 2 . Zwischen dem
Festaktus und dem Festessen : Besichtigung des Seminars.
3 . nachm . 2 Uhr : Festessen im „ Oldenburger Schützenhof "

;
im Anschluß daran Konzert im Garten des „ Schützenhofs

" .
(Karten , welche zur Teilnahme am Festessen und Konzerte
berechtigen , wird das Festkomitee am Vorabend und am
Morgen der Hauptfeier gegen Zahlung von 2 .50 ^ 4 aus¬
geben .) 4 . abends 8 Uhr : Gesellige Vereinigung in der
„ Union "

. III . Für die Kinder der Seminarschule findet am
Montag , den 7 . August , für die Seminaristen am Mittwoch,
den 9 . August , eine besondere Feier statt.

/ , / Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Der Bezirksverein „Wesermündung

" der deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger hielt am 12 . Juli seine General¬
versammlung ab , in der sich folgender Rechnungsabschluß für
das am 31 . März abgelaufene Rechnunsjahr 1892/93 ergab:
Die Einnahmen betrugen 24,295 .80 Mk . (Beiträge von 2349
Mitgliedern 10,735 .93 Mk . , Stiftungsbeiträge und einmalige
Gaben 11,493 .26 Mk . , Zinsen 105 .62 Mk . , Erträge der
Sammelbüchsen 1960 .99 Mk .) , die Ausgaben 2848 .73 Mk.
(allgemeine Verwaltungskosten 1081 .65 Mk . , Betriebskosten
der Station Bremerhaven 609 .50 Mk . , Betriebskosten
der Station Wangerooge 1157 .58 Mk .) . Der Central¬
kasse der deutschen Gesellschaft für Rettung Schiff¬
brüchiger konnten 22,354 .08 Mk . überwiesen werden.
Die dem Bezirksverein unterstellte Rettungsstation Wanger¬
ooge trat im abgeschlossenen Rechnungsjahre zweimal in
Thätigkeit und rettete 8 Personen aus Seenot , nämlich die
Besatzungen der deutschen Tjalk „ Antje

" und der holländischen
Kuff „ Janttna Jacobina .

" Die Rettungsmannschaften er¬
hielten den von Professor Joest in Berlin ausgesetzten Preis
von 100 Akk. für die seit Begründung der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger durch Rettuugsgeräte der¬
selben erfolgte Rettung der 2000sten Person , sowie von der
holländischen Gesellschaft je eine silberne Medaille . — Mögen
die segensreichen Arbeiten der Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger auch ferner kräftige Unterstützung finden!

xx . Der Schulvorstand zu Atens bringt zur Kenntnis
der Bewerber um die dort vakante Hauptlehrerstelle , daß der
Küster daselbst von verschiedenen Dienstleistungen , welche in
anderen Gemeinden mit den Küsterstellen verbunden zu sein
pflegen , in Zukunft befreit sein wird . — Wir können nur
wünschen , daß sich immer mehr Gemeinden diesem Vorgänge
der Gemeinde Atens anschließen mögen . Dabei weisen wir
auf folgende Beschlüsse des diesjährigen General -Prediger-
Vereins hin ( „ Kirchl . Anzeiger für die Psarrgemeinde Olden¬
burg

" Nr . 25 ) . 1 . G .-Pr .V . wolle den Oberkirchenrat er¬
suchen , zu erwägen , ob nicht eine zeitgemäße Aenderung der
Organisten - und niederen Küsterdienste vorzunehmen sei.
2 . G .-Pr -V . erklärt es für wünschenswert , daß die Aus¬
führung einer Anzahl niederer Küsterdienste von seiten des
Kirchenrats an geeignete Personen unter Aussicht des Küsters
vergeben werde . 3 . Als solche niederen Küfterdienste sind zu
bezeichnen : Glockenschmieren , Läuten (nicht Betglockenschlagen ) ,
Reinigen der Kirche und des Kirchhofes . 4 . G . -Pr .-V . er¬
sucht den Oberkirchenrat , zu erwägen , in welcher Weise die
für solche Dienste zu leistende Entschädigung je nach den Ver¬
hältnissen entweder aus dem Küstereiukommen zu entnehmen
oder aufzubringen sei.

vi

* Für die Freunde des Kegelsports bietetin diesem Monat eine ganz besondere Gelegenheit zu Ai
Wettkampf auf der Kegelbahn . Am 23 . , 24 . und 25 , z ^ be'
findet im „Hotel zum Lindenhof" das vierte Oldenb,iw Lc
Kegelfest statt , bei welchem auf acht neuen Bahnen
wird . Es werden nur Geldpreise ausgesetzt , und zwar iM ' B
der erste Preis auf den Preisbahnen 100 Mk . betragen .

^ er
^ Wardenburg , 17 . Juli . Bor reichlich 14 T ^ . ( vc

sah man mehrere Leute aus Westerholt , Oberlethe und w
denburg nach dem Barneführer Holze wandern . Estwi
nämlich an dem Tage Gras - Auktion auf den dortig rc
Holzwiesen . Und so wie in diesem Jahre allenthalben kl
Rieselwiesen reichlich Gras gewachsen ist , so soll es auch dyn
sein . So haben denn die Leute , die teilweise genügend Graz. 2
land in unserer Marsch , aber kein Gras haben , einen Wx, a
von 1 Hz bis 2 Hz Stunden nicht gescheut , um dort ihn,
Heubedarf zu decken. Vor der Huntebegradigung — ^etwa 15 Jahren und darüber hinaus — fand das Uni^
kehrte statt . Aus der ganzen Umgegend kamen die Leute hunsere Marsch , um Gras zu kaufen ; denn diese mußte die- §
selbe damals mit Heu versorgen . War doch der GraswuHso stark , daß einmal bei einem Deichbruche Gras zur Stopfe k
benutzt wurde . — Und jetzt : Ein gar klägliches Bild dich rdie Marsch . Vor ein paar Tagen sind zwei Herren voi, 2
Centralvorstand der Oldenb . Landwirtschaftsgesellschaft hq
gewesen , um die Marsch zu besichtigen . Wie mögen d« ^
Herren sich gewundert haben , als sie die Grasnarbe de,

^
besten Bonitätsklasse an vielen Stellen , völlig verbräun ,

^
fanden , als sie bei Untersuchung der Bonität vorzügliche ^
Bauerde (Marscherde , wie zur Berieselung geschaffen ) vor- -
fanden ; als sie ferner bei einer Tiefe von über 2 Fuß erst w
etwas Feuchtigkeit im Boden entdecken konnten ! Wie w'
es diese Herren in tiefster Seele gedauert haben , als sieViele große , schöne Flächen so fast ertraglos daliegen sah« ! bl
Dem Vernehmen nach soll auch die Großherzogliche RegierunKle!die ja so gern die Landwirtschaft zu heben sucht ; uuserAft

^ "

Berieselungsplan sehr geneigt sein und , wie man hm
erzählt , nächstens einen höheren Staatsbeamten nach
entsenden , um die Berieselungssache weiterzufördern.

r Varel , 17 . Juli . Zu der heutigen HauptkörunHAder Hengste aus dem Amte und der Stadt Varel warMw
angemeldet : 1) Der Hengst „ Capellmeister " des Luttz.
Schmidt -Varel ; 2 ) der Hengst „ Matfried " des Jul . Barts
Jaderaußendeich ; 3) der Hengst „ Manch

" des Ludw . Schuck
Varel ; 4 ) der Hengst „ August

" des Jul . Bartels -Jadei -,außendeich ; 5) der Hengst „ Condor " des Nie . Denker -Zetel,'
6 ) der Hengst „ Clotar " des Lud . Schmidt -Varel . Sämtlich A
Tiere wurden angekört und zwar die Hengste „ Matfriedh.und „ August

"
einstimmig , die übrigen mit Mehrheit der Stimmen , - HDer Hengst „ Clotar " des Ludw . Schmidt -Varel ist gleich- H

zeitig in das Stamm -Register ausgenommen . Von Stuten , E
die sich um Staatsprämien bewarben , waren drei zur Stelle ; -̂ A
hiervon wurden ausgesetzt : 1) Die Stute „ Carrisre " des ! n
I . Vogelsang -Schweiburg , geb . 1890 , braun , B . Jsenhardch .

"

M . Caronne ; 2) die Stute „ Candia " des Ed . Gristede-
Schweiburg , geb . 1890 , braun , V . Emigrant , M . v . Krmme 'AÜ -

h,Cleveland . f er
Für das Stamm - Register waren angemeldet und

'
Z

wurden ausgenommen : 1) Die Stute des R . Hintzen -Oldorf , n
geb . 1890 , dunkelbr ., V . Manch , M . Rolla . Erhielt den, E
Namen „ Roda "

; 2 ) die St . des C . Rowehl -Ellenserdamm, » "
geb . 1890 , dunkelbr ., V . Monac , M . v . Syassen

' s Agamemnon . - ^
Erhielt den Namen „ Abelä "

; 3) die St . des I . D . . Pundt - l ^
Schweiburg , geb . 1889 , dunkelbr ., V . Müller ' s Rubico , M . ^
v . Kimme ' s Cleveland . Name „ Gondel "

; 4 ) die St . des
Ed . Gristede -Schweiburg , geb . 1887 , schwarz , V . Jago , M.
Mira . Name „ Milka .

"
— Jnbetreff des Ausbaues der Vareler Ringbahn

meldet der „ Gem .
"

, daß infolge ministerieller Verfügung die
Direktion in Oldenburg heute die beteiligten Herren Bau¬
meister angewiesen hat , den Bau der Strecke Borgstede-
Bockhorn ungesäumt in Angriff zu nehmen . Es steht dem¬
nach zu erwarten , daß mit dem 1 . November d . I . die ganze U

'
j

Vareler Ringbahn fertig und im Betrieb sein wird.
/ /Stad - und Butjadingerland . Nach dem Regen

während der letzten warmen Tage hat sich das Grünland un-
gemein erholt , wenn auch die Hoffnung , noch etwas Hen zu
gewinnen , bereits ausgegeben ist . Von den Platen der Weser
hat man bereits das Reith geerntet und kommt dasselbe unter dem
Namen „ Laubreith " in den Handel . Es wird zu Häckerling
geschnitten und , mit Mehl vermischt , dem Vieh als Futter-
dargereicht . Für Hz Hektar werden ca . 75 Mk . gezahlt;
der Ertrag schwankt zwischen 2 und 3 Fuder . Zluch wird
mancher zu dem amerikanischen Heu seine Zuflucht nehmen, , .
welches augenblicklich nicht höher als unser Heu im Preise M!
steht . Auf den Auktionen kommen Grünland und Frucht - ^
hämme recht hoch , dagegen findet das Vieh keine Abnahme . ^
Kürzlich wurde eine gute Milchkuh noch für 205 Mk . los - ü
geschlagen.

/ / Esenshamm , 16 . Juli . Die Kollekte für das
Diakonisfenhaus in Oldenburg hat auf der hier abgehaltenen
Synode die ansehnliche Höhe von 51 ^4 erreicht . Alle
Kichengemeinden hatten ihre Vertreter geschickt, ausgeommen
Atens , welches nur durch Herrn Pastor Brake vertreten war.
Die weltlichen Mitglieder haben wegen einer Differenz mit
dem Oberkirchenrate ihren Austritt erklärt . Beschlossen wurde
unter auderm auch , darauf hinzuwirken , daß wegen der un¬
günstigen Lage des Synodalkreises zwei Gustav -Adols -Feste
zu feiern seien , eins im Nordkreise und eins im südlichen
Teile . Es wird in allen Kreisen Freude erregen , daß mit der
Errichtung eines Krankenhauses in Nordenham nunmehr vor¬
gegangen werden soll . Die nächste Versammlung der Synode
wird in Stollhamm abgehalten werden.

Elltvürden , 17 . Juli . Die Hierselbst belegen « Besitzung
des Herrn Ministerial -Registrators Stallmann zu Oldenburg
ist für die Summe von 11,500 ^4 an Herrn Schreiber
Gärdes Hierselbst verkauft.

Lt Vechta , 17 . Juli . In der Nacht vom Sonnabend
auf den Sonntag ist hier ein berüchtigter Einbrecher aus der



sich . entwichen . Die vorbereiteten waghalsigen Anordnungen
'^ beweisen auss Neue, daß unbedingte Sicherheit gegen solche

Ante nicht herzustellen ist.
N Damme, 17 . Juli . Der kürzliche Brand in der
U . M^ ,„ übait Röttinghausen hat zur Evidenz den Vorteil

-eien wenn Gemeindespritzen nicht lediglich im Kirchdorf
^ , orbanden, sondern auch in die Umgegend verteilt sind. Das
^ mn Feuer zunächst ergriffene Haus ist zwar zerstört, aber

Nabe der Spritze ermöglichte, zwei bereits in Brand ge¬
ratene Häuser , die noch viel weiteres Unheil hätten fortsetzen
können Sahire , 16 . Juli. Eben vor Thorschluß ist ein vor

ausgewanderter Mitbürger zurückgekehrt , der hier ein
^ wlmiiches Besitztum hat. Nach zwei Tagen

^ sti che Mann auf Grund einer Ediktalladung für

cid

re«

wäre der
tot erklärt.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven, 17 . Juli. Die Manöverflotte ist heute

Nachmittagvon Helgoland nach Norwegen in See gegangen.
— Die großenHerbstübungen der Flotte beginnen

^ Mitte August unter Leitung des Kommandanten , Admirals
u Frsirn . v. d . Goltz. Es nehmen daran 21 Kriegsschiffe und
^ 28 Torpedoboote Teil.
^ Kremen , 17 . Juli . Nach einer Newyorker Depesche

her „ Weserzeitung" ist die vom Dampfer „ Redsea" (siehe die
A Meldung unter „ Aus aller Welt " in gestriger Nummer ) ver-
... langteKaution von 10,000 Dollars geleistet, so daß die
. Passagiere landen können.
^ <1 Bremen, 17 . Juli. Von: schönsten Wetter begünstigt
^ fand hier gestern ein Gaufest des 2 . Gaues des Deutschen
^ Radfahrer - Bundes statt. Schon morgens früh wimmelte es

von Radfahrern und nahm die Zufuhr von allen Seiten noch immer
!>! zu . Für den Zuschauer bot sich mittags 12 Uhr ein herrlicher An-

blick durch die schneidige Korsofahrt der Bremer Vereine . Nach Er-
M lediguug der Korsofahrt versammelte ein fröhliches Mahl die Sports-

m̂te in Lührs'
„Tivoli." Nachmittags 3Vs Uhr begann auf der

, ltennbahn an der Schleifmühle das das meiste Interesse des Tages
m Anspruch nehmende Rennen. Eine unzählige Menschenmenge
Vatte alle Plätze besetzt und wartete mit großer Spannung der
Singe, die da kommen sollten , versprachen doch die Rennen sehr

( viel zu bieten , indem mehrere der ersten Nenngrößen Deutschlands,
iMwie Verhetzen, Underborg , Pickenpack u . a., starten sollten . In
^ nachstehendem wollen wir kurz die Ergebnisse der einzelnen Rennen

s mitteilen:
1 . Niederrad -Erstfahren (1500 in) . In zwei Läufenund

einem Entscheidungslauf gefahren , in letzterem siegte : 1 . Carl
Skalka, Hamburg , Zeit : 3,23'/- Min . 2 . Max Wenkel , R .-K.

> Hannover, Zeit: 3,23V- Min . 3 . Bruno Rakowsky , R . -V. „All
^ Heil, " Wilhelmshaven.

2 . Hochrad -Rekordfahren (1000 m). 1 . Martin Pickenpack,
li.) Hamburger B .-K . von 1882 (Meisterfahrer von Europa auf dem
s- ( Hochrad für 1893/94) . 2 . Rudolf Mengler, B . -K . Hannover. —

s Es war dies ein interessantes Fahren, in welchem auch der bekannte,
„ i .über 200 Pfund schwere Paul Praesent, R .-V. Bremervörde , so

schneidig mitfuhr, daß die beiden Sieger große Not hatten, den-
^ -- selben noch im letzten Augenblick abzuwälzen.

3 . Niederrad - Rekordfahren (1000 m). Mußlewegenzu
/ .großer Beteiligung in . zwei Läufen gefahren werden , wobei A. Ver-

6 ( Hetzen die Strecke in 1,29V - Min . abfuhr. Der Entscheidungslauf
x 'ergab folgendes Resultat: 1 . Alex Verhetzen, Frankfurter B.-K .,

> : Zeit : 1,44V - Min . 2 . O. Rosenstengel , B .-K . „Germania," Han-
; nover, Zeit : 1,44V - Min . 3 . E . Frensdorfs , R . -K . „Teutonia,"
^ > Hannover. Sehr interessante Fahren, welche die vollständige Ueber-
. l legenheit des Frankfurters ergaben.
/ 4. Gauverbands -Hochradfahren (2000m ). 1 . R. Ellgaß,

R.-V . Delmenhorst , Zeit : 4,11V- Min . 2 . H . Behrens, B .-K.
Geestemünde -Bremerhaven, Zeit : 4,12V- Min . Hübsch gefahren und

7
' von Ellgaß sicher gewonnen , Behrens zeigte sich ebenfalls als guter

siFahrer.
5 . Niederrad -Hauptfahren (5000 m. — Mit Zeitbe-

fchränkung ) . 1 . Alex Verhetzen , Frankfurter B .-K ., Zeit : 9,11 Min.
2 . Franz Verhetzen, dito , Zeit: 9,12V- Min . 3 . A . Franke , R .-K.
Hannover. Ein sehr interessantes Fahren, A. Verhetzen ermuntert
feinen jüngeren , anscheinend kaum 17 Jahre alten Bruder Franz
stets durch Zurufe, sich an ihn anzuhalten, und es gelingt ihm auch
wirklich, denselben vor altbewährten Fahrern als Zweiten durch 's
Ziel zu bringen ; stürmische Ovationen begleiteten den Erfolg des
jungen, vielversprechenden Fahrers.

6 . , 7 . und 8 . waren die Entfcheidungsläufe zu obigen
, MRennen.

9 . Gauverbands - Niederradfahren (3000 m . — Mit
Vorgabe ) . 1 . H . Behrens, B .-K . Geestemünde -Bremerhaven, (150 m
Vorgabe) , Zeit: 6,4V- Min . 2 . R. Ellgaß, R.-K . Delmenhorst,
(100 m Vorgabe ), Zeit : 6,7 '/- Min . 3 . Bruno Rakowsktz , R . -V.
„M Heil "-Wilhelmshaven, (130 m Vorgabe). Leider war bei
diesem Rennen durch ein Versehen die letzte Runde zu früh ange¬
läutet, wodurch eine kleine Verwirrung entstand . Wäre dieser Um¬
stand nicht eingetreten , so wäre doch voraussichtlich Wohl kaum
etwas an dem Ergebnis geändert worden , trotzdem mußte nach
Beschluß des Gauvorstandesdas Rennen nachher noch einmal aus¬
gefahren werden , an welchem Rennen sich jedoch keiner der obigenS^ger beteiligen wollte . Das nunmehrige Ergebnis war folgendes:

R .-V . Bremerhaven, (150 m Vorgabe) , Zeit:
Asch- 2 . Louis Thomsen , B . -K . Bremen, (Malfahrer), Zeit:

' b ' F- Edling, R.-V. Bremen-Neustadt , (100 m Borg.).
Tneses Rennen , welches von vornherein keine Freude aufkommen
lassen wollte , wurde wiederum vom Mißgeschick sehr beeinträchtigt.
^ Zubben und Wolter stürzten und darauf ebenfalls , dicht vor dem

^ Awle Lurch eigenes Verschulden (Umsehen ), auch noch Edling, der
k Wbrer Zweiter war, und gelang es dadurch Thomsen , sich den 2.
- Platz zu erringen.

i y/0 ' Doppelsitz - Zweiradfahren mit Vorgabe (3000m ).
^Erborg und Hugo Underborg , Hamb. B . -K . von 1882,

8 Zeit: 4,33V - Min. 2 . Alex Verhetzen und Franz
^ K., (Malleute) , Zeit : 4,34 Min . Das

A . - .
^ bnnen des Tages, es starteten 5 Paare , doch war

Werben^ Jedem klar , daß sich nur die Brüder
-

" ""d Anderborg um die Preise streiten würden. Schon
Runden hatten die Malfahrer die Vorgaben eingeholt

u Paare neben oder hintereinanderher . Es
Kampf , der sich in der letzten Runde entwickelte,

unheimlichen Geschwindigkeit sausten die Räder an
vorüber , noch an der letzten Kurve waren die Brüder

^ r letzten Geradenentwickelte sich nun ein heißes
die ^ P^ tz, Plötzlich dicht vor dem Ziele schieben sich^ r Underborg vor und es gelingt ihnen , mit einer halben
Radlange Vorsprung sich den 1 . Platz zu sichern!

11 . Zweirad - Vorgabefahren (3000 m ). 1 . Clemens

Wilcke, R .-V. „Mercur"-Hamburg, (200 m Borg.) , Zeit : 4,41V- Min.
2 . H . Heine -Hannover, (170 m Borg.), Zeit : 4,48V- Min . 3 . O.
Rosenstengel , B . -K . „Germania" -Hcmnover , (70 m Borg.).

' Eben¬
falls ein sehr scharfes Fahren, doch waren die Vorgaben entschieden
zu hoch bemessen, sodaß es dem vom Mal fahrenden A. Verhetzen
absolut unmöglich war, alles aufzuholen . Wilcke zeigte sich als sehr
tüchtiger Handicaper.

Den Beschluß der Rennen bildete:
12 . Hochrad - Hauptfahren (4000m . —Mit Zeitbeschränkung ).

1 . Rudolf Mengler, B .-K . Hannover, Zeit: 8,4V - Min . 2 . Martin
Pickenpack, Hamb. B. -K . von 1882, Zeit : 8,4V , Min . Ein scharfer
Endkampf zwischen Praesent, Pickenpack und Mengler. Praesent
führt die letzte halbe Runde und setzt dann zu einem mörderischen
Spurt ein , sodaß ihm die anderen kaum zu folgen vermögen . Er
hält den Spurt durch bis dicht vor dem Ziel, hier macht er den
Fehler, Wohl in dem Glauben, daß ihm schon der erste Platz sicher
sei , sich umzusehen , wodurch es dem dicht auffahrenden Pickenpack
gelingt , vorzukommen , sodaß es schon fraglos scheint, daß diesem der
erste Platz zufallen wird , als plötzlich aus dem Hintergründe sich
die rote Farbe Mengler's in rasendem Tempo loslöst und eben vor
dem Bande an den beiden Brüdern vorbeischießt.

Damit hatten die Rennen ihr Ende gefunden und war das
Fest für das zahlreiche Publikum erledigt , welches jetzt sich langsam
wieder vom Rennplätze fortwälzte ; es dauerte annäherndeine Stunde,
bis sich die letzten Zuschauer entfernt hatten. Es soll nicht unerwähnt
bleiben , daß während des Rennens die Marinekapelle unter Leitung
des Herrn Wöhlbier ihre herrlichen Weisen zum Besten gab , auch
war für leibliche Erquickungen genügend gesorgt . — Ein abends in
Lührs „Tivoli" abgehaltener , fröhlich verlaufener Festkommers , ver¬
bunden mit Preisverteilung re., bildete den Beschluß dieses schönen
Gaufestes , an welches gewiß alle Teilnehmer noch gern zurück¬
denken werden.

Aus Mer Welt.
Breslau , 17 . Juli . Die blutigen Ausschreitungen,

welche im vorigen Monat hier stattgefunden haben , fanden dieser
Tage ihre gerichtliche Ahndung durch Verurteilung des Urhebers
dieser Ausschreitungen , des Arbeiters Blech . Nach den Aussagen
der Zeugen ist der Thatbestand folgender : Am 17 . Juni, abends
gegen 7 Uhr, trat in der Matthiasstraße an den dort postierten
Schutzmann ein Mann mit der Aufforderung heran , den Führer
eines Wagens, an den noch ein zweiter gekoppelt war, zur Anzeige
zu bringen . Als der Schutzmann seiner Pflicht Nachkommen wollte,
trat der Angeklagte an ihn mit der Frage heran , warum er den
Kutscher notiere , und als der Schutzmann den unbefugten Frage¬
steller abwies , erging er sich in den wütendsten Schimpfereien , und
als der Schutzmann ihn verhaften wollte , stürzte er sich auf den
Beamten und richtete ihn derart zu, daß ihm die Kleider in Fetzen
vom Leibe hingen . Der Fleischermeister Eisebitt sprang dem Schutz¬
mann bei . Anfangs schien Blech beiden Gegnern gewachsen . Er
biß dem Fleischermeister fast den Zeigefinger ab und schlug wie ein
Rasender um sich . Als sich jetzt der Fleischermeister rächen wollte
und dem Arbeiter mehrere Schläge ins Gesicht versetzte, nahm die
inzwischen versammelte Volksmenge sofort gegen Eisebitt Partei.
Nachdem Blech von hinzueilenden Schutzleuten gefesselt und nach
der nächsten Wache geführt war, verbreitete sich unter den jetzt zu
Hunderten aus der königl . Eisenbahnwerkstatt kommenden Arbeitern
das Gerücht , daß Blech von Eisebitt derart mißhandelt sei , daß er
verstorben sei. Eine Stunde später war der Laden von Eisebitt
gestürmt , der weitere Verlauf ist bekannt . — Blech wurde vom Schöffen¬
gericht wegen Widerstandesgegen die Staatsgewalt zu dem höchsten
Strafmaß von zwei Jahren Gefängnis und wegen schwerer Beamten¬
beleidigung in zwei Fällen zu einer Gefängnisstrafe von je drei
Monaten verurteilt und die Gesamtstrafe auf 2 Jahre 4 Monate
festgesetzt.

Posen , 16. Juli . An einem Baugerüst gerieten zwei Maurer,
Papke und Stroinski, in Streit , in dessen Verlaufe letzterer elfteren
von hinten packte und aus einer Höhe von drei Stockwerken in die
Tiefe warf. Papke erlitt lebensgefährliche Verletzungen und dürfte
noch heute denselben erliegen . Der Thäter wurde verhaftet.

Trier , 17 . Juli . Für die Anschaffung von Futter - und Streu¬
mitteln bewilligte der Provinzialausschuß der Rheinprovinz zwei
Millionen Mark.

Bayreuth , 17 . Juli . In dem Dorfe Marktleugast sind 27
Bauernhöfe abgebrannt.

Chicago , 16 . Juli . Eine Sammlung für den Nach-
kommendesColumbus. Mr . Thomas W. Palmer, der Präsident
der Chicagoer Weltausstellung, hat einen Bericht an Mr . George
W . Childs in Philadelphia gerichtet , in dem er die Vermögensver¬
hältnisse des Herzogs von Varagua erwähnt und die Stiftung eines
Fonds anregt, der hinreichend sei, die Herzogin und ihre Kinder
vor thatsächlichem Mangel zu schützen. Präsident Palmer schließt
mit einem beweglichen Appell an das großmütige amerikanische Volk,
um der aus der Familie des Columbusihnen zu teil gewordenen Wohl-
thaten willen sich eines verarmtenMitgliedesderselben , des Entdeckers
letzten Nachkommens in direkter Linie , annehmen zu wollen . Der
Herzog will das Geld nur für seine Familie annehmen , er selbst
schlägt jede Geldunterstützung aus.

— Eine indische Prinzessin , welche dem königlichen Hause
von Delhi entstammt , wird in der kommenden Theatersaison in
London debütieren . Die junge Künstlerin heißt Prinzessin Achmadje
und ist das einzige Mitglied der Familie, welches zum Christentum
übergegangen ist. Ihre Mutter führt mit Bewilligung der Königin
Victoria den Titel einer Lady Ali und erhält aus dem Staats¬
schätze eine Pension von 1000 Pfund Sterling. Die Prinzessin soll
über eine geradezu phänomenaleStimme verfügen.

— Schlangen und wilde Tiere in Ostindien . Im
Jahre 1890 kamen nach offiziellen Daten 23,801 und im Jahre
1891 24,300 Menschen in Ostindien durch Schlangenbisse und wilde
Tiere ums Leben . Wie viele ungezählt geblieben sind , läßt sich
nicht feststellen. Hiervon kommen auf Schlangenbisse allein jährlich
über 21,000 Opfer . Auf die Einwohnerzahlberechnet, macht dies
1 Tod auf 74,697 Bewohner durch reißende Tiere und 1 auf
10,166 durch Schlangen. Die Maßregeln zur Vertilgung der schäd¬
lichen Tiere sind je nach den Distrikten sehr verschieden, auch spielen
religiöse Ansichten mit, die z. B. das Töten der Schlangenverbieten.
„Brit . Med . Journ ." schlägt vor , für jedes erlegte Tier eine ge¬
nügende Prämie zu zahlen und die Leute anzuweisen , namentlich
die Schlangen zu vernichten . Unter anderem sollten die giftigen
Schlangen durch Wort und Bild bekannt gemacht werden ; die ge¬
fährlichsten unter denselben sind : die Brillenschlange oder Cobra
(sehr häufig ) , OxllioplluZus (sehr selten), LunZurus ooorolsus oder
Krait (sehr häufig ) und L. Lusomtus oder Sankni (weniger häufig ),
vokom Uussslii, Ruffels Viper (häufig ) und endlich Lollis ourumtn,
Küpper oder pllursu (sehr verbreitet .) . . —

— Eine gebildete Frau . - Es ist kerne Art, daß Du
gar nichts thust ! Du solltest Dich doch um eine Stellung bemühen . . .
nicht einmal einen Orden hast Du !" — Mann : „ Aber ich werß
gar nicht, warum Du so drängst, liebes Kind — ich bin ja erst

vierzig Jahre !" — „Ach, das ist gar keine Entschuldigung ! In
Deinem Alter war Alexander der Große schon sieben Jahre tot !"

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Berlin , 17. Juli . Von der Börse. Die Börse war zum

Beginn matt. Hieran hatte in erster Linie die weitere Steigerung
der Marknoten in Wien mitgewirkt und dann Preisauslassung über
den russischen Maximaltarif, sowie gleichzeitig ein signalisierter
Artikel der „Köln . Ztg." Am empfindlichsten zeigte sich der Fonds¬
markt in Ungarischer Goldrente, Jtalienem , Russischen Noten, dann
Banken, in welchen sich Kreditaktien sehr schwach aussprachen ; da¬
gegen waren Diskonto- Kommandit gut gehalten , auch der sonstige
Bankenmarktpreishaltend. Im Eisenbahnaktienmarkte waren Busch¬
tierader flau, italienische , dann Lombarden weichend, Gotthardbahn
auf Minuseinnahmen von Juni rückgängig . Heimische Bahnen
ziemlich fest. Schiffahrtsaktien ruhig . Türkische Lose , still . Im
Montanaktienmarkteverlief das Geschäft ruhig, doch waren die
Kuffe schwankend . Es wird übrigens eine Verständigungzwischen
den englischen Grubenbesitzern und den Bergarbeitern in Aussicht
genommen . Heimische Anlagen still . Nachbörse befestigt . Geld
anziehend . Privatdiskont 3Vs Proz.

— Berliner Produktenbörse vom 17 . Juli. Nach dem
heftigen an vorgestriger Börse eingetretenen Preisrückgang zeigte
unser heutiger Markt zunächst festere Haltung, die zum Teil als
naturgemäße Erholung zu erklären , zum Teil aber auch auf die sich
angesichts des fallenden Barometers zeigende Befürchtung des Ein¬
tritts von Regenwetter zurückzuführen ist. Was Weizen anlangt,
so hat sich die Erholung denn auch im Verlauf behauptet , weil
Verkäufer knapp waren; aber Roggen war zu den besseren Preisen,
Wohl immer wieder auf Rußland hin, reichlich angeboten , und ist
bald wieder so weit ermattet, daß der Schluß nur noch wenig gegen
Sonnabend verändert ist. Hafer eröffnete gleichfalls etwas fester,
um aus demselben Grunde wie Roggen alsbald wieder zu verstauen,
und namentlich war es November -Dezember -Lieferung , die von der
Baissespekulation noch merklich unter vorgestrigen Preis geworfen
wurde . Roggenmehl schließt unverändert.

Oldenburg , 18 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

pCt . PCt.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . -107,30 107,88
S '/g PCt. do. do. . 100,40 100,98
3 PCt. do. do. . . . . . . . 86 86,88
3 >/s PCt. Oldenb. Konsols . 99 100

(Stücke ü 100 im Verkauf '/ < PCt. höher.)
3 pCt. Oldenb. Prämien - Anleihe . 127,90 128,70
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,30 107,88
3 '/, PCt. do. do. do. 100,70 101,28
3 PCt. do. do. do. 86,10 86,68
3 '/ , PCt. Bremer Staats -Anleihe . 97,70 98,28
3 >/s PCt. Hamburger Rente . . . . . . . . 97,70 98,25
4 PCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen . 101 —-
4 PCt. do. do. (Stücke L 100 . 101,25 —
3 '/ , PCt. do. do. 97,50 98,50
3 '/s PCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100 101
3 '/, pCt. Altonaer Stadt -Anleihe ( Stücke Von5000 ^t ) 96,80 —
4 PCt. Darmstädter do. . . . . . . . . — —
4 PCt. Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . . . 101 —
3 '/ - PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . . — —
5 PCt. Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
8 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/» PCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1060 fl .) — —
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.) — —
4 pCt. Braunschw. -Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb. 101,50 102,08
4 pCt . Pfandbr . d . Preutz. Boden -Kredit-Aktien-Bank 101,10 101,65
8 '/z PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank 96,45 97
5 pCt. Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 PCt. Borussia -Prioritäten . — —
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische Landesbank- Aktien . . . . . . 144,50 —

(40 pCt . Einzahlung und 5 PCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/ , Zins vom 1 . Jan .) — —
Oldenb. -Portug . Dampfsch. -Reed. - Aktien . . . . 135 —

(4 pCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —^
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^4 . . 167,95 168,75

„ „ London „ für i L . „ „ . . 20,345 20,445
„ „ New -Uork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,75 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn) 61°/o B.
Oldenb. Versicher. - Gesellschafts- Aktien per Stück 1455 G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins do. do. 5 pCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/ , pCt.

Oldenburg, 18 . Juli . Kursbericht
urgischen Landesbank.
pCt . Deutsche Reichsanleihe . .

V2 pCt . dergleichen . .
PCt. dergleichen.
V2 pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . .

Stücke ä Mk. 100— . '/ < PCt. höher.
pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt
pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .

'/z pCt . dergleichen . .
pCt . dergleichen . . > -
pCt. diverse Amtsverbandsanleihen ' . . .
>/,pCt . dergleichen . . . . . . . . . .

„ pCt. Berliner Stadt -Obligationen- . StückepCt. Oesterreich. Goldrente,

pCt. Ungarische Goldrente, Stücke

L fl.

L fl.

PCt. Italienische Rente, große Stücke
kleine do.

1000 .—
200 .—

1000 .—
500 .—
100 .—

oCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligaüonen . .

,Ct. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg. II . E.

oCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
- Ct. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . -
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

, Ct. San Franc . L North . -Pac . 1 . Goldbonds .
, Ct. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
, Ct. Frankfurter Hypoth. - Kredit- Ver. . Anteilscheine
,Et. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
^ pC-t. dergleichen.
'2 PCÜ Preuß . Eentral -Kommunal -Obligationen .
>Ct. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
PCt. dergleichen.

der Olden-
Einkauf Verkauf

107,30 107,85
100,40 100,95
86 86,55
99 100

127,91 128,70
107,30 107,85
100,70 101,25

86,10 86,65
101 —
97,50 98,50
98,96 99,50
96,50 97,05
96,60 97,75
94,50 95,05
94,60 95,35
94,70 95,60

.3,2 PCt.)
101 —

100,40 100,95
100 101

94,50 95,05
101,10 101,65
101,90 102,45

103,20 103,75
96,60 97,15
96,30 96,85

103,20 103,75
96,50 97,05



Markte.
Oldenburger Marktpreise

vom 12 . Juli 1893.
Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Rindfleisch . . . .
Schweinefleisch . . .
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . . .
Enten, zahme , Stück.
Enten, wilde , Stück
Kartoffeln , neue , 25 Liter
Bohnen, junge '/» 4^
Wurzeln, 4 Bund
Zwiebeln, Pr . Liter
Schalotten, 4 Bund
Blumenkohl, Kopf
Spitzkohl , Kopf .
Salat, 3 Köpfe .

V- KZ
Mk. Pfg.

1 —
1 20

— 60
— 60
— 80
— 60
— 55

40
20

50
25
10
20
10
50
25
16

Stachelbeeren , Liter . . . . . . — 20
Johannisbeeren, . . . . . — 10
Erdbeeren , . . . . . . — 50
Bickbeeren, Liter. . . — 20
Gurken , Stück. . . — 30
Torf, 20 Hektoliter . . . . . . 6 —

Ostsriksland , 16 . Juli . Obgleich der Stand der Früchte hierim allgemeinen zufriedenstellend ist, so macht sich infolge des schwachen
Graswuchses doch ein sehr empfindlicher Futtermangel geltend,der sich noch steigern wird , wenn erst das Vieh wieder von den Weiden
eingetrieben sein wird . Das Heu, das im verflossenen Jahre mit
2,5 per Centner bezahlt wurde , kostet jetzt 5 und findet trotzdemwillige Abnehmer . Die Viehpreise sind sehr zurückgegangen . Begehrtist nur noch hochtragendes Vieh, jedoch auch dieses wird ca ISO
billiger verkauft , als in den letzten Wochen. Auswärtige Händlerfehlen ganz.

Bremen, 17. Juli. Amtlicher Viehmarktbericht. HeutigerAuftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 114 Rinder , 185 Schweine,116 Kälber , 318 Schafe . Geschlachtet wurden : 67 Rinder , 167
Schweine , 82 Kälber , 257 Schafe . Lebend ausgeführt : 13 Rinder,1 Schwein , 26 Kälber , 21 Schafe . Bestand : 34 Rinder , 17 Schweine,8 Kälber , 40 Schafe . Bezahlt wurden Pr . 50 Lg Schlachtgewichtfür Ochsen 48 - 56 , Quenen 46 —54 , Stiere 40 - 48 » Kühe 40 - 50,Schweine 48—58 , Kälber 40—60, Schafe 40 — 57

Tendenz : Das Geschäft wickelte sich auch heute trokZufuhren nur langsam ab . Unverkauft bleiben übrig i ? V »!.Kälber , 40 Schafe.
Hannover, 17. Juli . (Central - Schlacht- und Viehhof. »,Bericht . ) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : 326 S ^ ? ^Vieh, 154 Stück Schweine , 38 Stück Kälber , 234 St . HammPreise sind : Großvieh I . Sorte 55 — 68 II . Sorte bn . HHI . Sorte 45 Schweine 1. Sorte 54 II . SorteIII . Sorte — Per 100 Pfd . Kälber I . Sorte 6555 — 60 III . Sorte 45 ^ >, Hammel I . Sorte 50 L>, Il/tz -ZfiPer 1 Pfd . Tendenz : Handel flau . Von Großvieh in gst ' ^

bleibt bedeutender Ueberstand.
- ringr ^ß

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° LS,

Barometer
, Pariser

wra Zoll u.' Lin.

17. Juli
18 . Juli

7U . Nm.
8 „ Vm.

- f- 12,4
- ff 12,2

756,3
754,7

27 . 1,3
27. 10,5

Lufttemperat,,
Monat . > höchste. ^

17. Juli
8 . Juli

-ffl7,5

Markt SS s Markt LS.
SLmlIietik noeli voichsnöene

z - HsZMLZSUGHWlL « ZLj8 ZLL« !89 LlSZGMSS », UNlZWKWZLGZZ ^ LLSSsM^LUOZLSx LtGLLLGM ,
'
M8GSLLGAAS9 AZMLs -LWS - St « .baläigsl ru AUZSKNgK^ ÖllNÜeK KkI'aKgKZkIrtkN ^ I'kiSEN geräumt veräen.

MSWtG VON Xleidtz^ tEen , Kuel(8 >(
'
m8 unä Katiu ^en LU Iaxpn6 ! 86n.Bloherfelde . Der LandwirtGerhardBruns das . beabsichtigt , Kränklichkeitshalber,

die daselbst belegeneLandstelle seiner Ehe¬
frau , sehr ertragreich, mit neuen Wohn - und
Wirtschafts - Gebäuden , gut belegen, groß
37,9431 ttn zu Art. Nr. 8 und den 6 . Anteil
an Art . Nr. 146 der MR . am

22 . Juli er., nachmittags 4 Uhr,in Schmidt s Wirtshause zu Bloher¬
felde zum öffentlichen Verkauf , parzellen-
tveise und im ganzen, ausbieten.

Diese Landstelle ist unweit der Stadt Olden¬
burg und nähe der Eisenbahnstation Bloh be¬
legen und kann zum Ankauf bestens empfohlenwerden.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorsf, Auktionator.

IViertes Oldenburger Kegelfeft
im

Apen . Der HandelsmannHermannStamer in Apen läßt am
Mttrvoch -» den 26 . Juli d. I .,

nachmittags 1 Uhr aufangeud:8 hochtragende und milch-
gedende Kühe,

1 angekörten Rindstier und
einige junge Schweine

öffentlich meistbietend verkaufen.
I . W . Zeller.

Wiisting . Der Unterzeichnete beabsichtigt
am Sonnabend, den 22. Juli d . L .,

nachm. « Uhr,
auf den von ihm gepachteten Ländereien im
Nenenw egermsor:

17 Sch .-S . guten Roggen
auf dem Halm,8 Sch . -S . guten Hafer
auf dem Halm,

sowie auf seinemMoorlande:
ea. 2 k » Heide in Pfändern

zu verkaufen. _ C . Brünjes.
Gesucht zum 22 . Juli oder 1 . Augusteine ungenierte Wohnung niit Burschengelaß.
Zu erfragen beim Rechnungsführer des

Offizier -Kasino's , Regt . Nr 91. _Zu verkaufen ein Kachelofen und eine
Bettstelle. _ Staulmie 18.

Täglich Versandt von
neuen runden und Mänsekartoffeln , frischem
Blumenkohl , Weißkohl u . Rotkohl, Schlangen¬

gurken.

Spksialität
neue holl . Voll - und Matjesheringe zu sehr

billigen Preisen.
iokann Kil86l8, Crefeld,

Rh cinland.
Preislisten auf Wunsch franko und grat is.

HU> orr meiner Meise bin ich zurück-
gekehrt; die Gemeindeschwester

Frieda ist bis zum 3 . August verreist.
Pastor Ramsauer.

am23 ., 24 . und 25 . Juli d. I.
Gekegelt wird ans 8 neugelegten Bahnen , und zwar:ersis- , Herkules - , konkurrenr - unil ?»r1is-8stinen.

KM" Nur Geldpreise . "HWDer erste Preis beträgt auf den Preisbahnen mindestensMark 4VV —.Das Kegeln beginnt an jedem Tage nachmittags 2 Uhr und dauert bis S Uhr abends.Am Sonntag von 4 Uhr an:
Großes Militär - Konzert,

ausgeführt von der ganzen Kapelle des Oldenb . Drag.-Regts. Nr . 19 . — Entree frei.Von 6 Uhr an in den festlich dekorierten Räumen:
I V » u.

Tanzabonnement bis 11 Uhr 1,00 Mark.
AE Um 10 Uhr : Groste Fackel - Polonaise durch den Garten.

Montag und Dienstag:
Großes Monstve - Konzert.

Anfang 4 Uhr . Programm an der Kasse 10 Pfg.Abends : Großartige Illumination des ganzen Gartens.
Am Dienstag:

Z ? G8L - WZM . - - - .^ ^ 77
Anfang 8 Uhr.

Zu diesem Kegelfeste werden alle Freunde des Kegelns, sowie die ganze Bürgerschaftganz ergebenst eingeladen. Ü38 5k8t - i<0Mil6S.
_ M . Auf dem Festplatze befinden sichBlumen -, Kuchen- und Schiestbuden.

Bieh - ll. Friichtverklmf.
Ostrrnbnrger Neuenwege . Gastwirt

Heinr . Mohr das . läßt wegen ihn be¬
troffenen Brandunglücks am
Mittwoch, Lm26. Juli d. I .,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
bei der Brandstätte u. s . w. :

1 junge milchgebende Kuh,
3 belegte Quenen , wovon 1 im August

d . I . kalbt,
4 Kuhrinder,
4 Schaf , 4 trächt. Schwein,
K Tagewerk Gras in Abteilungen,4L Sch . S . guten Roggen auf d . Halm,3 /2 do. do. Kartoffeln

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu mit dem Bemerken, daß das zu
verkaufende Hornvieh noch längere Zeit bei
dem Verkäufer in Grasung bleiben kann , ein¬
ladet H . Clausten.
C^ as Haus Sonnenstr . 6 soll zum 1 . Nov.^ d . I . verkauft werden. Der größte Teil
des Kaufgeldes kann stehen bleiben.

Näheres Osternbnrg , Sandstr. 8.
K . Kroonke, Gaststratze Nr. 3,

Friseur u . Perrückenmacher.

Gras-Verkauf.
Osternbnrg. Der für H. Koop auf

Freitag , den 21 . Juli d . I ., angesetzte Ver¬
kauf von Gras aus der Wiese am Marsch¬
wege zu Eversten findet nicht an diesem Tage,
sondern am
Donnerstag, d . 2V. Jnli d . I .,

nachm. 4 Uhr,
an Ort und Stelle statt.
_ A . Bischofs.

§

Zu verkaufen ein dreiräderiger Kinder¬
wagen. Poggenburg 22.

'
Eversten ! Zu verkaufen1 schönesKuh-

kalb . G . Pophanken.

Sarg -Magajin ^ Wallstr . !^
oon H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung l
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenw«
nebst aller dabei erforderlichen BesorguH
sowie Leichemüae.

Kleinbahn
Oilienbung- fnislinieüsfekn,

Personen-Besörderung.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags nach
Sonntag 5 Uhr 30 Min. , 11 Uhr , 3 M
Mittwoch 5 „ 30 „ 2 ,Sonnabend 5 „ 30 „ 2 ,

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm. 7 Uhr , nachm. 1 Uhr , 7 W
Mittwoch „ 7 „ „ 7 „ j,
Sonnabend „ 7 „ „ 7 „ ^
Extrafahrten nach Vereinbarung.^
Kaihausermoor. Sonntag , d. 23 . Z«1

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet I . Hellmers .!

Todes -Anzeigen.
Bürgerfelde , 16 . Juli. Heute starb iiU

kurzer, heftiger Krankheit unser guter , muH
geliebter Sohn Hermann im Alter E
11 Jahren. ^

Dieses bringen allen Verwandten und M
kannten mit der Bitte um stille TeilwsH
zur Anzeige die tiefbetrübten Eltern i

Hinr . Diers u. Frau nebst Kinder«,fDie Beerdigung findet am Donnerstag , do
20 . d . Mts . , nachm. 3 Uhr , auf dem Nest
Kirchhof statt.

Statt besonderer Meldung.
Ofen, 15 . Juli . Heute starb B

14tägiger Krankheit unser unvergeßlicher SH

Hinrich
im Alter von 15 Jahren, welches wir §
tiefbetrübten Herzen zur Anzeige bringen.

Die trauernden Eltern:
Hinrich Bruns und Frau,

Katharine geb . Schell ede.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 21

Juli , nachm. 3 Uhr , vom Pinshospitalaus stast
Bürgerefch, 17 . Juli. Heute N ,

entschlief nach langen schweren Leiden niest
liebe Frau Meta Duvenhorst, geb . BoW,
im Alter von 23 Jahren. Um stilles BeM
bittet Joh . Duvenhorst.

Die Beerdigung findet am Freitag , ist21 . d . Mts . , morgens 9 Uhr , vom EvaiW
Krankenhause aus statt.

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße
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Zn - er Hochflut.
Roman von Friedrich Friedrich.

^ 2 ) (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

Ella hatte keine Ahnung , mit welcher Aufmerksamkeit sie

non dem gegenübergelegenen Hause beobachtet wurde , hatte

sie selbst doch kaum einen flüchtigen Blick auf die Straße

geworfen . An ihren Reisebegleiter hatte auch sie oft gedacht

und sie würde sich aufrichtig gefreut haben, ihn wiederzu-

schen , aber ihre eigenen Erlebnisse hatten ihn in der letzten

« eit
'
mehraus ihrer Erinnerung entfernt . Sie wußte ja

nicht einmal , ob derselbe noch in Berlin weilte.

Der erste Empfang in der einfachen Wohnung des

Schuhmachers , die Worte des Kindes : „ Du sollst hier bleiben ! "

' hatten auf sie einen tiefen Eindruck gemacht . Sie bemerkte die

Kleinheit der Zimmer gar nicht , sie wußte , daß sie gern gesehen

war , und seitdem sie das väterliche Haus verlassen , hatte sie

zum erstenmale wieder ein Gefühl des Heimischen . Es be¬

reitete ihr wirkliche Freude , sich der Kinder , die sich schon

„ach wenigen Stunden ihr zutraulich angeschlossen hatten,

annehmen und den kleinen Haushalt führen zu können.
Nur eines berührte sie Peinlich , die Aengstlichkeit , mit

welcher der Meister ihr entgegentrat . Er wagte in ihrer

Gegenwart kaum zu sprechen , und doch sah man seinen Augen
an , wie sehr es ihn freute , daß Ella mit den Kindern freund¬

lich war . Wenn er zum Essen gerufen wurde , zog er stets

seinen Sonntagsrock vorher an , und wenn Ella ihn nicht zun:

Essen genötigt hätte , so würde er aus Verlegenheit von seinem

eigenen Tische hungrig wieder aufgestanden sein.
Viel kühner benahm sich der Lehrling , denn er benutzte

jede Gelegenheit , uni Ella zu fragen , ob er nicht irgend eine

Besorgung für sie ansrichten könne . Er schien sie sehr in

sein junges Herz eingeschlossen zu haben , und wusch sich,

seitdem sie im Hause war , mit besonderer Sorgfalt.

Als Doris am dritten Abende kam , um nachzuforschen,
wie es ihrem Schützlinge ergehe , trat Ella ihr mit freudigen

Augen entgegen und drückte ihr die Hand.

„ Ich bleibe hier , Doris,
"

sprach sie leise.
Üeber das Gesicht der alten Magd zog ein zufriedenes

Lächeln hin.
„ Ich wußte , daß es Ihnen hier gefallen werde,"

entgegnete sie . „ Die Kinder sind artig und mein Bruder ist ein

braver Mensch .
"

Und als Ella ihr erzählte , daß der Meister sich ihret¬

wegen so sehr geniere , fuhr sie fort : „ Lassen Sie ihn nur,

Fräulein . Ich habe ihm gesagt , daß er sich Ihnen gegenüber

zusammennehmen soll , und er hört auf mich , denn ich bin

zwanzig Jahre älter als er und habe ihn eigentlich erzogen.

In kurzer Zeit komme ich auch hierher , denn ich habe der

Frau Majorin gekündigt . Noch weiß dieselbe nicht , wo
». . . . .

Aryeigen.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , den 19 . Juli d. I .,

nachmittags 4 Uhr , gelangen im
„Ammerländischen Hofe " hier zur
Bersteigerung:

3 Sofa
' s , 30 Stühle , 6 Tische , 1 Kom¬

mode , 1 Büfsetschrank , 2 Bücherschränke , 1

Vertikow , 1 Eckschrank , 1 Kleiderschrank , 1

Küchenschrank , 2 Spiegelschränke , 1 Pendule
mit Konsole , 4 neue Bettstellen , 1 Näh¬
maschine , 2 Waschtische , 1 Wringmaschine,
Spiegel , Bilder , Gardinen , Teppiche , ca.
60 diverse Bücher und viele sonstige Haus¬
gerätschaften;

ferner : 1 Hobelbank nebst zugehörigem Hand¬
werksgerät.

Ein Ausfall steht nicht zu erwarten.
Di erking,

Gerichtsvollzieher.

Sie sind , und der Stallmeister ist Ihretwegen sehr in

Sorge . Ihre Sachen werde ich Ihnen morgen schicken.
Wenn es Ihnen recht ist , Fräulein , so gehe ich in den nächsten

Tagen zu dem Dr . Wüllner , um ihn zu fragen , ob er nichts

für Sie thun kann . Er war ein Freund des Majors und

da dieser viel auf ihn hielt , muß er ein guter Mensch sein .
"

„ Was soll er für mich thun ? " warf Ella ein.

„ Sie können in dieser ärmlichen Wohnung doch nicht

längere Zeit bleiben . Ich habe mir gedacht , wenn Ihnen in

einer vornehmen Familie die Stellung einer Gesellschafterin

angetragen würde , so . . .
"

„ Lassen Sie mich noch hier,
" bat Ella . „ Ich fühle

mich hier so ruhig und sicher , die Kinder hängen bereits an

mir und es macht mir Freude , für sie sorgen zu können.

Wenn ich Ihrem Bruder nicht lästig werde , so . . .
"

„ Mein Bruder ! "
fiel Doris ein . „ Fräulein , er fühlt

sich ja durch Sie geehrt , wie er nie im Leben geehrt ist , und

ich gönne ihm diesen kurzen Lichtblick in seinem Leben .
"

Achtzehntes Kapitel.
Nachdem Edgar von Kötter von der Tänzerin verlassen

war , war sein ganzer Lebensmut zusammengebrochen . Das

schlau berechnende Mädchen hatte ihre Netze so fest um ihn

gestrickt , daß er wirklich wähnte , sie zu . lieben . Um sie zu

vergessen , hatte er sich in die tollsten Vergnügungen und

Ausschweifungen gestürzt . Er durchzechte und durchspielte die

Nächte , häufte Schulden auf Schulden , und wenn er nach

solchen wüsten Nächten am Morgen zu sich kam , und die

Frage , wie dies enden solle , an ihn herantrat , suchte er der¬

selben dadurch auszuweichen , daß er eine Weinstube aufsuchte

und im Weine alles begrub.
Er bildete sich ein , daß sein Lebensglück vernichtet sei,

und besaß nicht die Kraft , sich ein neues zu gründen.

Das Leben , welches er geführt , hatte ihn in kurzer

Zeit geistig und körperlich herabgebracht , er war mit

feinem Vater zerfallen , und wie ein trotziges Kind wählte er

gerade die Wege , auf denen er am sichersten sich selbst zu
Grunde richtete.

Die glücklichen und sorgenfreien Verhältnisse , in denen

er ausgewachsen war und bisher gelebt hatte , hatten nicht

dazu beigetragen , seinen schwachen , unselbständigen Charakter

zu kräftigen , deshalb versagte seine Kraft , als er zum ersten

Male in seinem Leben auf sich selbst angewiesen war.

Nach einer durchspielten und durchzechten wüsten Nacht

lag er am folgenden Morgen in einem fast apathischen Zu¬

stande auf dem Sopha in seinem Zimmer . Das Glück war ihm
in der Nacht zuvor beim Spiele wenig günstig , er hatte viel

verloren und war nicht in der Lage , seine Schuld zu zahlen , aber

selbst der Gedanke hieran war nicht mehr imstande , ihn auf¬

zurütteln . Seine Nerven waren zerrüttet . Er fragte sich

längst nicht mehr , wohin er durch sein Leben notwendig ge¬

langen müsse . Er wußte , daß sein Weg ihn bergab führte,
willenlos , gleichgiltig ließ er sich durch den Strom , der ihn
einmal erfaßt hatte , weiter führen.

Die Thür seines Zimmers wurde aufgerisscn , eine ver¬

schleierte Frauengestalt stürzte herein , sie eilte auf ihn zu,

riß den Schleier zurück und warf sich mit dem Rufe : „ Edgar,
mein Edgar ! " neben dem Sofa auf die Kniee — es war die

Tänzerin.
Bestürzt wollte Edgar aufspringen , aber sie hatte seine

Hand erfaßt und hielt ihn zurück . . Er glaubte , sie zu hassen
und wandte das Gesicht von ihr ab — er konnte die nicht

ansehen , die ihn so treulos verlassen und so unglücklich ge¬

macht hatte.
„ Edgar , Du darfst mich nicht hassen ! "

fuhr die Tänzerin
mit dem Tone der Verzweiflung fort . „ Ich begreife , daß
Du mir grollst , ich habe unrecht an Dir gehandelt , aber Du

mußt wenigstens soviel Mitleid mit mir empfinden , daß Du

mich anhörst , und Du bist zu gut , um eine Unglückliche von

Dir zu stoßen ! Ja , ich bin unglücklich , namenlos unglücklich,
und ich bin es Deinetwegen ! Siehe , zu Deinen Füßen ge¬
stehe ich, daß ich schändlich an Dir gehandelt — ich habe

Dich verlassen . Frage mich nicht , wie es gekommen , wie es

möglich gewesen ist ! Ich war bethört , verblendet . Der Stall¬

meister — mein böser Geist — goldene Berge , welche mir

verlockend gezeigt wurden — oh , ich fasse es jetzt selbst nicht

mehr — ich war berauscht — aber wie — wie habe ich dafür

gebüßt ! Wie hat die Reue mich gepackt und endlich zu Dir

zurückgetrieben ! Verstoß mich , laß mich umkommen im Elend,

ich habe es verdient — aber zeige mir einmal noch Dein

Gesicht , nicht im Groll , sondern freundlich , wie ich Dich immer

gesehen , damit ich dies Bild mit mir nehmen , damit ich Dich

so vor mir sehen kann , wenn der Tod an mich herantrittz
denn von dem Leben habe ich nichts mehr zu erwarten , es

giebt für mich ohne Dich kein Leben ! "

Wie berauschende Klänge tönten diese Worte in Edgars

Ohr , aber noch immer wandte er das Gesicht ab und ver¬

suchte seine Rechte den Händen der Tänzerin zu entziehen.

„ Habe Mitleid mit mir, " rief die Tänzerin mit leiserer
Stimme , und sie Preßte die Stirn auf seine Hand . „ Ich kann

nicht mehr weinen , weil ich Deinetwegen so unendlich viel

Thränen vergossen habe ! Oh , wenn Du wüßtest , was ich er¬
duldet , wie ich gelitten ! Ich bin ja tausendmal schlimmer
hintergangen , wie Du ! Durch Geld bin ich verlockt , aber all

sein Schimmer , aller Reichtum , der mir zu Füßen gelegt
wurde , vermochte mein Herz auf die Dauer nicht zu bethören,
ich habe mich gewaltsam losgerissen aus den glänzenden
Banden , ich bin entflohen , mein Herz hat mich zu dem zurück¬
geführt , dem es gehört und dem es immer gehören wird ! "

(Fortsetzung folgt .)

Die Ehefrau des Rentners
C . F . Lübbers Zu Hannover
WM ihre an der Sonnenstratze
zu Oldenburg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem 1 - stockigen,
m, besten Zustande befindlichen
Wohnhause , geräumigen Stall
und dem 4 an 48 qm grosten
Garten , am

Freitag, dm 21 . d . Mts .,
. ^ mittags 12 Uhr,
rm Sitzungszimmer Grotzh .Nmts-
gerichts, Abt . I hiers. , öffentlich
merstbietend verkaufen lasten.

Kaufgeneigte ladet ein
^ G . Lübben , Rstllr.

- Oldenburg , 1893 . Juli 13 .
Ich kann zwei Enterfüllen auf guter

Kle -weide m Grasung nehmen
Näheres bei G . Cordes , vor Elsfleth.

velsU-Verksiilru Lugros-kreisen.
Halte meine anerkannt vorzüglichen Oelfarben und Lacke bestens empfohlen , wie z . B.

streichfertige Oelfarben , allerfst . gern ., . per Pfd . 40 H
90 u . 1
1 .20
1 .20
80 -z
i .—

supersst . Möbellacke , hauchsrei,
„ weiß Damarlack.

„ Bernsteinfußbodenlack , schnell u . hart trocknend,

„ Asphalt -Sarglack , tiefschwarz , , . . . .

„ Spiritus - und Strohhutlacke.
Ia roh Leinöl 35 H , gek. Leinöl 40 H.
Broncen , per Brief 10 und 25 <) .
Siccative und sämtliche trockenen Farben billigst.

Ferner : In , Kohlentheer per
In echt Stockh . Theer „
In Carbolineum „

Bei Abnahme größerer Quantitäten tritt bedeutende Ermäßigung ein.

LL . Heiligengeiftftrafie15.

6
10
15 L

Ü38 bsZtb KtztlÄlck
fün slle,

llis keinen

Kaffee

vei 'ti '
Lgen

ist

Eine große Anzahl

lkvGt«
LHL NGT 'rGSI -ArLSrÄlASLr,

3 — 3 ^ Mtr . lang,

ru llel ' r
'en - öeinklsiljsi '

n,
1,10 bis 1,30 Mtr . lang,

sowie Reste zu Knabenanzügen verkaufe

weit unter ' pneis!
Ferner empfehle eine Anzahl Stücke

eelit inäigoblauei ' Olleviots
in nur besten Sorten , zu sehr billigen Preisen.

U 'rLGZZLLLGMSL'LMKG.
36 Achternstraße 36.

.26 Met . schwarz od blau Cheviot
zum Herren -Anzug versendet franko gegen

Nachnahme für Mk . 16 . — die Tuchfabr.

Aug . Decker,
Köln a./Rh ., Gereonskloster 32.

Zmmoliil -Deckaus.
Osternbnrg . Unter meiner Nachweisung

ist ein hies . belegenes
Wohnhaus,

enthaltend 2 sep . Wohnungen nebst Stall

und ca . 4 S . S . Garten - bezw . Ackerland,
mit Antritt zu Novbr . d . I . oder Mai k. I.

zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich baldigst melden.

_ A . Bischofs.

Westerstede . Hausmann I . F . Ohl-
roggen zu Ocholt läßt am

Sonnabend , den 22 . Juli d. I .,
nachm. 3 Uhr ans.,

plm . 14 Tagewerk Wiesenland in der

„Oldemave, " gutes Kuhheu liefernd,
auf 2 Jahre pfandweise verheuern . Liebhaber

versammeln sich au Ort und Stelle.
U . Ohmstede.

Eversten . „Zur fröhlichen Wieder¬
kunft ." Wünsche Umstände halber meine

Besitzung , an der Hauptstraßebelegen , sobald
als möglich unter günstigen Bedingungen zu

verkaufen . Frau E . Schmidt.

Miirr 's Lexikon fürHo,?
verkauft . , 4 . (neueste vollst .) Auflage , kompl.
17 nagelneue Prachtbände , ll . X . postl . Jever.

Lieferantin zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten , empfiehlt

rst zu ^ 2.— pr . Fl.
.st ,, „ 2.50 „ „

tst lst „ ,, ,, „
H rst -st Hr „ „ 8 .50 „ „

Die Analyse des vereideten Chemikers
lautet : Der Cognac ist ähnlich Msam-
mcnacseht wie die mersten sranzosischen
Cognacs und ist derselbe vom chemUchen
Standpunkte aus als rem zu betrachten.

Zu Originalpreisen in ganzen und halben

Flaschen käuflich
in Oldenburg

bei Herrn Carl Dinklage,
in Friesoythe

in der Apotheke.

Zu verm . Umständehalber z. 1 . Aug . eine
freundl . Oberwohnung . Poggenburg 22.



Nachlaß-Auktion.
Am

Mittwoch,
den 19. Juli d . Js .,

morgens 9 Uhr ans.,
sollen beimH ause des S chiefer-
deckermeisters Lang heim,
Jaeobistratze Nr . 11 hier,
folgende Nachlaß-Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen
3monatige Zahlungsfrist ver¬
kauft werden:

1 neue Nähmaschine (System Singer ),
1 gebrauchte dito , 1 zweithüriger
Kleiderschrank, 1 einthüriger dito,
1 Leinenschrank , 1 nustb . Spiegel¬
schrank, 3 Spiegel , 6 nustb . und 6
tann . Rohrstühle , 1 nustb . Servier¬
tisch, 1 mahagony Nähtisch , 3 tan « .
Tische , 1 Regulateur , 1 Küchen¬
schrank, 1 Tellerborte , 2 Wasser-
bänke , Küchenstühle , 1 Waschtisch,
2 Torskasten , 1 Kohlenkasten mit
Schaufel und Zange , mehrere Ein-
machtöpfe , Kochtöpfe , 5 Bettstellen
mit Springfederrahmen , darunter 3
zweischl . und 2 einschl . , 3 kompl.
Betten , von denen das eine zweischl .,
1 Kinderbett , 3 Tischlampen , 4
Wandbilder , 3 Rouleanx , 1 Zeitnngs-
mappe , 1 Thermometer , diverses
Küchengerät , Glas - und Porzellan¬
sachen;

ferner : 3 fast neue Herren-
Anzüge, 1 dito Sommer-
Paletot , 1 Herrenöein-
kleid und viele andere
hiernichtbenannteGegen-
stände.

1 . ki . 8eku !t6.
Hause Peterstraße Nr . 20

^ sind Unter - und Oder-
SV Wohnung (letztere mit setz.
Eingang ) tzer Novbr . er . zuvermieten . Beim Hause befindet
sich ein großes Stallgebäude und
ein großer , schöner Lustgarten.
_ _ 1 ii . 8obu !l6.

Jede Druckarbeit,
die in : Handel , Gewerbe , Vereins - und
Gesellschaftsleben vorkommt , liefere prompt,
sauber und billig. Visitenkarten 100 Stck.
schon von 5V an.

bl . iiünsclcs , Vuchdr .,
_ _ Innerer Damm 9.

Zu kaufen gesucht ein Handwagen.
_ Bahnhofsplatz Nr. 1.

4 "
- MLMligs kMtkkkMsek siedkrgestsllts lulkike

der

Klosierbrauerei Oldenburg, A. G .,
vorm. VüsSng L lllostermann,

im Betrage von 250,000 Mark.
Die Anteilscheine obiger Anleihe lauten über 1000 Mark , 500 Mark und 200 Mark UDas Kapital ist mit 4v- Procent pro Jahr in halbjährlichen Terminen am 2 . Januar und I1 . Juli jeden Jahres verzinslich und wird vom Jahre 1899 ab in längstens 50 Jahren Mleinem Aufgelde von 2 Procent vom Nennwerte, also zu 102 °/„ , zurückgezahlt. Die ipecielley!Bedingungen sind aus den einzelnen Anteilscheinen abgedruckt. ^Wir haben sämtliche Anteilscheine der Anleihe übernommen und stellen dieselben hm ßmit vorläufig zum Course von 101 °/, zum Verkaufe.
Die Stücke find als Kapitalanlage empfehlenswert.
Oldenburg , den 8. Juli 1893.

Oldenburger Genossenschafts - Bank.

Fm KanimumlÄkildk!
Jeden Bandwurm entferne in 1 —2 Stunden radikal mit dem Kops , ohne An¬

wendung von Cousso, Granatwurzeln und Camalla . Das Verfahren ist für jeden menschlichen
Körper sehr gejund, sowie leicht anzuwenden, sogar bei Kindern von 1 Fahr, ohne jedeVor - oder Hungerkur , vollständig schmerzlos und ohne mindeste Gefahr , fürden wirklichen Erfolg leiste Garantie , auch wenn vorher anderwärts viele vergeblicheKuren gemacht wurden. Streng reelles Verfahren . Briefl . Anfragen, nicht Postkarte,mit Retourmarke , an 6 . Vk. Wü8tsn, Frankfurt a . ZN. , Wingertstraße11 . Die meisten
Menschen leiden, ohne daß sie es wissen , an diesem Uebel und werden dieselben größtenteilsals Blutarme und Bleichsüchtige behandelt. Kennzeichensind : Abgang nudelartiger oder
kürbiskernartiger Glieder , blaue Ringe um die Augen, Blässe des Gesichts, matter
Blick, Appetitlosigkeit, abwechselnd mit Heißhunger , Uebelkeit , sogar Ohnmächten bei nüchternem
Magen oder nach gewissen Speisen , Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse, Sodbrennen,
Magensäure , Verschleimung, Kopfschmerz , Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Afterjucken,
wellenartige Bewegungen und saugende Schmerzen in den Gedärmen , belegte Zunge , Herzklopfen.

Ich vers-nde - l» S »eri«NtLt meine SchlesischeKebirgS .H- lbIeiner>
7t ktm . breit , sür 13 Mk., 8« Ctm . breit , für tt Mk.

O Schlesische Gebirgs-Kemeleinen G
76 Ltm . breit , 16 Mk. , 82 Ctm . breit , 17 Mk. , in Schocken von83^ Metern , biS zrr den feinsten Qualitäten . Musterbuch von
sämmtlichen Lelnenfabrikaten franco . Diele Anerkennungsschreiben.«vor 1. «r»lvvr.

Hochfeine emaillierte Geschirre:

rrHUHV DIISVSI

Becher, Bratenlöffel , Durchschläge, Eimer,
Kaffeekannen, Kaffeesiebe, Kasserollen, Kehr¬
schaufeln, Kerzenleuchter, Mehlfässer, Mehl-

NNW schaufeln , Milchkannen , Milchkessel, Nächt¬
lichst, Pfannkuchendeckel, Pfannen , Reiben,

Salzfässer , Schaumlöffel , Seifennäpfe,
Schöpflöffel , Spucknäpfe, Schüsseln, Tassen,
Tassenwannen, Teller , Theebretter , Thee-

kannen, Töpfe , Trichter, Waschbecken,
Wasserkessel, Wasserkrüge, Wasserschöpfer, Zahnbürstenhalter rc. empfiehlt

gegenüber dem Mathause.

Limnsoktöple
unc! kinmaobkrllklln

SW billig mW in geossve -cuswabl . «a

l- inli8N8teÄ88o 60 !6i.

ISIS L
Bangewerkschnle , Oldenburg i . Gr.

Zeughausstr . 8.
Diejenigen älteren Schüler , welche für das

nächste Winter -Semester Aufnahme wünschen,
haben ihre Meldung bald, jedenfalls vor dem
1 . August , zu bewirken.

lalniliLlsbLiwtze
k. rallosnäs Liuäsr L 1 LIK. sollt llsi

ll . ^S80k , vrOTsris, 8tLN8trg .8ss 7.

llssefäebvmillöl
v . llob . Uopps, lllrills ki./8 . , sollt benun u.8obvaer ; un8cimö!. , L ll' l . 1,25 u.
2,50 empck. ll . l^L8oll , 8tüii8t,rnWs 7.

cksr Ditrs strlls man äsv Durst mit

l)eut86 ken 6o60 - 6e8ell8okLftVrescken.
Ooev Neptun,

»ns Lüssbokrkxtraot ^ tzusNsalrsn nuck

Fsckss ^Vasssr sofort LU einem >v<rlll-sokmeekenävn , Uui 'KtstUiknclen
kür 1 I 'lsnnjK cka8 Diter.

Dnsutdekrliod in <tsr k'amitts , aufcker Usiss , ctom k'släs , in Lebsitssälsn,Verkntätten , l 'adrücso.
in Dosen ru 10 25 50 125 k»tzs.
dinrsioksnä kür 8 20 40 100 Ditsr.
LüukUod in Droxvn - n. Lvlovialvarvu-

Lancklanxon.

Oldenburg . Gesucht zum 1.
August eine kleine Wohnung,
wenn möglich mit etwas Garten¬
land , für eine kleine, ruhige
Familie.

Auskunft erteilt
Rechnungsft . Clanßen,

Mottenstr . 2 , oben.
Die Sub -Direktion des

Norddeutschen
Versicherungs - Vereins

sucht soforttüchtige Vertreter in allen
Orten des Großherzogtums.

Offerten erbittet
Oldenburg , im Juli 1893.
_ Th . Wolckenhaar , Sub -Direktor.

Rahmkäse , per Pfd . 60 Z
Ed . -Käse , per Pfd . 80 -H, empfiehlt

I . G . Stöltje,
Haarenstr . 57 , Ecke Mottenstr.

Petersfehn,
eine Wohnung
nach Belieben.

Zu vermieten auf November
mit Land und Torfmoor

Ww . Freefe.
Zwifchenahn . Ich kaufe jedes Quantum

gut verlesener
Kronsbeeren.

G . Hohorst.

Leinene Taschentücher
ausgezeichnete Qualität.

W . Weber , Langestr. 86.

Besten schweren , durchaus trockenenMa¬
schinentorf liefereunter Garantie in Vi,
ffz und Waggonladungen und kleineren
Quantitäten frei ins Haus.
Fernsprecher Kötzllll . Is/l66Nt26N,

Nr . 44 , Bahnhofstr . 42.

Frisches junges Roststeisch empfiehlt
I . Spiekermann , Kurwickstr. 26.

Zum 1. Novbr . findet ein zweites
junges Mädchen znr Erlernung des
Haushaltes und gesellsch . Umgangs-
sormen liebevolle Ausnahme in gebildeter
Familie . Pensionspreis einschl . Wäsche450 ^ .
Gefl . Anfr . unter A . 8 . 7 postl. Westerstede
erbeten.

I Msilllor >eysr , A
8e!iüt1ing8irÄ386 8,

empfiehlt sein^ großes sortiertes Lager
in

Unterziehzeuge«
für Damen , Herren undKinder , ^nur beste , sich seit Jahren bewährte Qualitäten)

Ohne Ausnahme von der Kundschßl
als vorzüglich im Tragen anerkannt. "WH l
Stoffe zuw Airsbefferr

für
VMlbLSMAG

und
M R- r « K

' S W
Anfertigung aller Unterzeugs nach

Mast rasch und billig:
Detail-Verkauf zu en grv8-Preisen.
H Versandt nach auswärts sofort. G
8 - Oberhemden, A

tadelloser Sitz,
Anfertigung nach Mast.

Einnähen neuer Einsätze in ältere Hemden
Kragen , Vorhemden , SHUpse.

G Lngli8ed6 Krawatten . D

-
^

Allein-Verkauf für das Großherzogtum
Oldenburg und Ostfriesland:

Vsi . Ll ' ünjkS,
Weiuhandlung , Oldenburg.

Friedrichsfehn . 10- 12 Stück
Jungvieh können in Grasung ge¬
nommen werden.

wd . lle Witt, Verwalter.

Club „Concordia.
"

Freitag , den 21 . Juli:
Kall im „Krünsn kok.

"
Anfang 7 -/, Uhr.

Fremde haben Zutritt . D . B.

Vivrsvl » » «
in Friesoythe.

Die Bndenplätze für Die am V. August
d. I . auf der Schützenwiese in Friesoythe
stattfindendeTierschau sollen am

Dienstag , den 25 . d . Mts.,
nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle verpachtet werden.
Anfragen find an den Schriftführer , Auktio¬

nator Bitter in Friesoythe , zu richten.
Friesoythe , 13 . Juli 1893.

Die Tierschau -Kommission.
Verlag und Druck ron B. Scharf, für die Redaktion verantwortiich : O . Schars in Oldenburg, Peterstraße S.
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